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LEITBILD 
 
Unsere Schule ist das Wirtschaftskompetenzzentrum im Pustertal, an dem alle Mitglieder der 
Gemeinschaft in einem freundlichen Klima gegenseitiger Wertschätzung kompetent und 
verantwortungsbewusst gemeinsame Ziele anstreben: 
 
Die persönlichen Kompetenzen der Schüler – wie Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 
Toleranz, Mut, Kritikfähigkeit – werden gefördert und gefordert.  
Neben den speziellen Möglichkeiten der einzelnen Fächer bietet die Schule eine Reihe von 
Initiativen an, die die Stärkung der Selbstkompetenz, der Kreativität und der physischen und 
psychischen Gesundheit der Schüler zum Ziel hat. 
 
Die Persönlichkeit der Schüler wird gestärkt, ihr soziales Bewusstsein und rücksichtsvolles 
Verhalten werden gefördert. 
Die Schule ist ein Ort, an dem Menschen mit unterschiedlichen Weltanschauungen, Stärken und 
Schwächen eng zusammenleben und arbeiten. Den Mitmenschen mit Respekt und Vertrauen zu 
begegnen, sich selbst einzubringen, Konflikte anzusprechen und sie zu lösen sind Fähigkeiten, die 
in der Schule geübt werden müssen. Das Arbeiten in Gruppen und Übungen zur Stärkung der 
kommunikativen Fähigkeiten werden deshalb bewusst in den Unterricht eingebaut. 
 
Den Schülern werden eine umfassende Allgemeinbildung und eine gute Sprachkompetenz 
vermittelt. 
Ein breit gestreutes Fächerangebot ermöglicht den Schülern den Zugang zu vielen 
Wissensgebieten, öffnet den Geist für Altes und Neues und trägt zu einer aufgeschlossenen 
Lebenshaltung bei. Die Beherrschung der Muttersprache, der zweiten Sprache und der 
Fremdsprache Englisch hilft den jungen Menschen, sich in der Arbeitswelt zu bewähren und 
fördert das Verhältnis für die Verständigung mit anderen Menschen und Kulturen. 
 
Studium und Beruf - Die Jugendlichen werden auf die Zeit nach der Schule vorbereitet. 
Die sorgfältige Allgemeinbildung, Fachkenntnisse in vielen verschiedenen Bereichen – besonders 
in Wirtschafts- und Rechtsfächern – und die Beherrschung von Arbeits- und Lernstrategien 
ermöglicht den Absolventen der Wirtschaftsfachoberschule den Zugang zu allen 
Studienrichtungen. Die Schule vermittelt den Schulabgängern auch die Kenntnisse und 
Fertigkeiten für die Ausübung eines Berufes in der Privatwirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung. 
 
Gesellschaft und Privatleben 
Die kritische Auseinandersetzung mit vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, der Politik und der 
Wirtschaft, die Förderung vernetzten Denkens, die Praxisorientierung der Ausbildung und die 
Förderung sozialer und kommunikativer Fähigkeiten ermöglichen es den jungen Menschen, sich in 
der modernen Gesellschaft zurechtzufinden und die Chancen und Gefahren der schnellen 
Entwicklung von Technik und Wirtschaft zu erkennen. 
 



Die praktische Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Medien ist ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit. 
Die Schule verfügt über modern ausgerüstete Spezialräume, in denen die Schüler eine gründliche 
Ausbildung im Umgang mit dem Computer erhalten. Dazu gehören unter anderem der sichere 
Umgang mit den wichtigsten Anwenderprogrammen, das Programmieren in 
Mathematik/Informatik und speziell in der Fachrichtung „Wirtschaftsinformatik“, der moderne, 
durch Computer gestützte Sprachunterricht im Sprachlabor und die Umsetzung der erworbenen 
Kenntnisse in der Übungsfirma. In diesem Zusammenhang ist auch unsere Schulbibliothek 
(Mediothek) zu erwähnen, deren Ziel es ist, ein multimediales Lern- und Informationszentrum mit 
dem Schwerpunkt Wirtschaft und Informatik für die Schulzone und für den Bezirk Pustertal zu 
sein. 
 
Das Umfeld wird in die schulische Arbeit mit einbezogen. 
Die politische, wirtschaftliche, ökologische, kulturelle und soziale Entwicklung des näheren und 
weiteren Umfeldes wird verfolgt und kritisch betrachtet. Die Schule pflegt Kontakte zu den 
Betrieben der Umgebung, um den Schülern einen Einblick in die Arbeitswelt zu ermöglichen und 
ihnen die Chancen vor allem des Wirtschaftsraumes Südtirol aufzuzeigen. 
 
Die Vermittlung des Unterrichtsprinzips Entrepreneurship Education 
Dieses versucht, den Schülern unternehmerisches Denken und Handeln näherzubringen. Es richtet 
sich nicht nur an Wirtschaftsprofessoren, sondern versteht sich als fächerübergreifendes Konzept, 
bei dem die gesamte Schulgemeinschaft an der „unternehmerischen Erziehung“ der Schüler 
mitarbeitet. Der Unternehmergeist wird zum Bestandteil von Unterricht und Schulalltag. 
 
Der Besuch von kulturellen Veranstaltungen und die Beschäftigung mit aktuellen Themen 
innerhalb und außerhalb der Schule erweitern das Bildungsangebot. 
 
Die schulischen Entscheidungsprozesse sind nachvollziehbar und transparent. 
Die Leistungsanforderungen und die Bewertungskriterien sind nachvollziehbar und werden den 
Schülern offen gelegt. Die Kompetenzen und Zuständigkeiten innerhalb der Schulgemeinschaft 
sind klar festgelegt und die Mitarbeiter werden aktiv in wichtige Entscheidungsprozesse 
eingebunden. 
 
Wir setzen unsere Fähigkeiten und Qualifikationen ein, diese Ziele an unserer Schule zu 
verwirklichen und nehmen Fortbildungsangebote als Hilfen auf unserem Weg an. 



STUNDENTAFEL 
Fachrichtung Verwaltung, Finanzwesen, Marketing 

VFM 
 

UNTERRICHTSFÄCHER Klasse 1. 2. 3. 4. 5. 

Katholische Religion 1 1 1 1 1 

Deutsch 4 4 4 3 4 

Italienisch - zweite Sprache 4 4 4 3 4 

Englisch 3 3 3 3 3 

Geschichte 2 2 2 2 2 

Mathematik 4 4 3 3 3 

Recht und Wirtschaft 2 2 - - - 

Biologie und Erdwissenschaften 3 2 - - - 

Physik und Chemie * 2 3 - - - 

Geographie 3 3 - - - 

IKT (EDV - Computer) 2 2 2 2 1 

Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 

Wirtschaftsgeographie - - 2 2 - 

Betriebswirtschaft ** 2 2 6 9 9 

Rechtskunde - - 3 3 3 

Volkswirtschaft - - 3 2 3 

Fächerübergreifende Lernangebote 1 1 1 1 1 

Gesellschaftliche Bildung ***      

SUMME 35 35 36 36 36 

 
*  30% der vorgesehenen Unterrichtsstunden finden im Labor grundsätzlich in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson statt.  
**  Umfasst in der 4. Klasse auch die Stunden für die Tätigkeiten in der Übungsfirma in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson 

(4 Wochenstunden). 
*** Die Module werden fächerübergreifend unterrichtet und ab der 3. Klasse gibt es eine eigene Note für das Fach. 



ENTREPRENEURSHIP EDUCATION 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Unterrichtskonzept Entrepreneurship Education hat zum Ziel, den Schülern 
unternehmerisches Denken und Handeln nahe zu bringen und sie durch eine entsprechende 
fachliche Vorbereitung zu befähigen, entweder selbst unternehmerisch tätig zu werden oder die 
erworbenen Fähigkeiten und Qualifikationen in verschiedenen Tätigkeiten zum eigenen Nutzen, 
zum Nutzen des Unternehmens und zum Nutzen der Gesellschaft einzusetzen. Im Mittelpunkt 
stehen deshalb auch die Persönlichkeitsbildung, die Vermittlung von besonderen 
Kommunikationskompetenzen sowie Ansätze zur Nachhaltigkeit in der Ökologie und Ökonomie. 
 
Anhand von verschiedenen Aktivitäten wie die Teilnahme an Ideenwettbewerben, 
Betriebsbesichtigungen, Unternehmertage, Vorträge und vor allem auch anhand der Übungsfirma, 
wo Schüler ihr eigenes Unternehmen führen und organisieren, können die Schüler das 
theoretische Wissen anhand von praktischen Erfahrungen erproben. 
 
Die Wirtschaftsfachoberschule Bruneck ist seit 2018 als Entrepreneurship-Schule zertifiziert. 
 

 



ÜBUNGSFIRMA 
 

Eine Übungsfirma ist ein fiktives Unternehmen, das die reale Geschäftswelt widerspiegelt. Es 
werden alle Geschäftsfälle von der Beschaffung bis zur Zahlung der Lieferanten, von der 
Angebotserstellung bis zum Inkasso der Kundenforderungen, die Personalverwaltung, die 
Buchhaltung sowie das Marketing simuliert. 
 
Jede Übungsfirma ist - wie in der Praxis - in verschiedene Abteilungen wie Sekretariat, Einkauf, 
Verkauf, Marketing, Personal, Rechnungswesen u. Ä. gegliedert. Während der Tätigkeiten werden 
die Schüler von ihren BWL-Lehrpersonen betreut.  
 
Die Übungsfirma ist eine der handlungsorientiertesten Unterrichtsmethoden im BWL-Unterricht. In 
einem modern ausgestatteten Großraumbüro, dem betriebswirtschaftlichen Zentrum (BWZ), 
erlernen die Schüler neben den fachlichen Kompetenzen vor allem Sozial- und Selbstkompetenzen. 
Die Arbeit im Team, Zeitmanagement, der Umgang mit Kommunikationsmedien werden ebenso 
erlernt wie richtiges Telefonieren und der Umgang mit verschiedensten Programmen. Daneben 
werden auch die Sprachkenntnisse der Schüler geschult. 
 
Durch die Zusammenarbeit mit den Partnerbetrieben der Übungsfirmen, mit Banken, Wirtschafts-
beratern und anderen Wirtschaftstreibenden entsteht ein enger Kontakt zur realen Wirtschaft. 
 
Höhepunkte des Übungsfirmenjahres sind die Teilnahme an einer nationalen oder internationalen 
Messe, wo sich die Schüler im aktiven Verkauf der Produkte sowie in der Vor- und 
Nachbearbeitung eines Messeauftrittes beweisen können, und die Teilnahme an der 
Qualitätszertifizierung. Dabei handelt es sich um ein genormtes Qualitätsaudit, mit dem die 
Schüler im Rahmen eines Wettbewerbes zeigen können, dass sie die Aufgaben in der Übungsfirma 
mit einem bestimmten Qualitätsstandard erbringen. Von einer unabhängigen Jury werden die 
eingereichten Unterlagen überprüft und bei einem positiven Ergebnis ein Qualitätssiegel verliehen. 
 

 
 



BETRIEBSPRAKTIKUM 
 
An der Wirtschaftsfachoberschule Bruneck absolvieren die Schüler in der 4. Klasse ein 
zweiwöchiges Betriebspraktikum. Das Praktikum dient dazu, die theoretischen Erfahrungen 
praktisch zu erweitern und anzuwenden. Praktika können beispielsweise in Banken, bei 
Wirtschaftsberatern, in verschiedenen Verwaltungsabteilungen von Privatunternehmen, in der 
öffentlichen Verwaltung u. Ä. stattfinden. 
 

 
 

In der 5. Klasse haben die Schüler zusätzlich noch die Möglichkeit, ein einwöchiges freiwilliges 
Praktikum zu absolvieren. Dies kann sowohl im wirtschaftlichen Bereich als auch in Betrieben 
stattfinden, die nicht direkt mit der Wirtschaftsfachoberschule in Verbindung gebracht werden 
(z. B. Schule, Kindergarten, Altersheim u. Ä.). Diese Praktika ermöglichen den Schülern, andere 
Unternehmen und Branchen kennen zu lernen. 



BERUFSAUSSICHTEN UND WEITERSTUDIUM 
 
Weiterführendes Studium an Universitäten und Fachhochschulen im In- und Ausland, besondere 
Eignung für den Wirtschafts- und Rechtsbereich sowie für den informationstechnischen Bereich 
 
Berufsmöglichkeiten als Sachbearbeiter in öffentlichen und privaten Betrieben, Organisationen 
und Verbänden 
 
Mitarbeiter in Banken, Versicherungen, Reisebüros 
 
Mitarbeiter von Wirtschafts- und Steuerberatern 
 
Mitarbeiter von Arbeitsrechtsberatern 
 
Berufsmöglichkeiten als Systembetreuer und Netzwerkverwalter 
 
Möglichkeit zur Gründung eines Unternehmens 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise zu Leistungskontrolle und Bewertung, Maßnahmen zum Aufholen von 
Lernrückständen, Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung, Kriterien zur Zuweisung des 
Schulguthabens und Ähnliches findet man auf der Homepage:  
https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html 

 

https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html


KLASSENRAT 

 
Unterrichtsfach Lehrperson Wochenstunden 

Katholische Religion Nocker Armin 1 

Deutsch Gruber Christian 4 

Geschichte Gruber Christian 2 

Italienisch - zweite Sprache Grzancic Suzana 4 

Englisch Aschbacher Margit 3 

Mathematik Irenberger Patrick 3 

Betriebswirtschaft Seeber Annette 9 

Rechtskunde Peintner Ursula 3 

Volkswirtschaft Peintner Ursula 3 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Gatterer Andreas 1 

Bewegung und Sport Unteregger Christoph 2 



DIDAKTISCHE KONTINUITÄT 
 

Unterrichtsfach 
Lehrperson 

3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 

Katholische Religion Hintner Verena 
Hintner Verena 
Nocker Armin 

Nocker Armin 

Deutsch Knollseisen Anna Gruber Christian Gruber Christian 

Geschichte Knollseisen Anna Weber Ute Gruber Christian 

Italienisch - zweite Sprache Grzancic Suzana Grzancic Suzana Grzancic Suzana 

Englisch Aschbacher Margit Aschbacher Margit Aschbacher Margit 

Mathematik Gasser Hildegard Gatta David Irenberger Patrick 

Wirtschaftsgeographie Burger Benedikt Oberleiter Christina - 

Betriebswirtschaft Seeber Annette Seeber Annette 
Neuhauser Matthias 

Seeber Annette 

Rechtskunde Peintner Ursula Peintner Ursula Peintner Ursula 

Volkswirtschaft Peintner Ursula Peintner Ursula Peintner Ursula 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Gatterer Andreas Gatterer Andreas Gatterer Andreas 

Bewegung und Sport Unteregger Christoph Unteregger Christoph Unteregger Christoph 



KLASSENZUSAMMENSETZUNG 
 

Kandidatinnen – Kandidaten: 

Männlich: 11 

Weiblich: 12 

Insgesamt: 23 

 
Name 

Bacher Hannes 

Burgmann Anja 

De Nitto Christian 

Engl Andreas 

Fauster Elias 

Fischer Mark 

Gasser Max 

Golser Samuel 

Harrasser Simon 

Hilber Sara 

Irschara Julia 

Leiter Lenja 

Mair Jimmy 

Mischí Lea 

Mittermair Annika 

Moser Valentina 

Mühlmann Dominik 

Pallhuber Lea 

Petrovic Sofija 

Pichler Leonie 

Pichler Sophia 

Sieder Gregor 

Valentini Silvia 
 



 

 

WOHNORTE 
 

Wohnort Anzahl 

Abtei 1 

Bruneck 5 

Gais 2 

Mühlbach 2 

Olang 4 

Rasen-Antholz 1 

St. Lorenzen 1 

St. Martin in Thurn 2 

Terenten 1 

Toblach 2 

Vintl 2 



 

 

BERICHT ZUR KLASSENSITUATION 
 
Zusammensetzung der Klasse 

Die Klasse 5 C setzt sich aus 23 Schüler*innen zusammen, davon sind 12 Schülerinnen und 11 

Schüler. Aus der Gemeinde Bruneck stammen nur 5 Jugendliche. Der überwiegende Teil der Klasse 

besteht somit aus Fahrschüler*innen, die zum Teil auch sehr viel Zeit für den Schulweg aufbringen 

müssen. 

Die Hälfte der Schüler*innen, insgesamt 12, bildet seit der 1. Klasse eine Gemeinschaft. In den 

ersten drei Schuljahren hat sich die Zusammensetzung der Klasse verändert, doch seit der 3. 

Klasse ist sie konstant geblieben. Einige Schüler*innen betreiben Leistungssport, mehrere Schüler 

sind aktive Mitglieder der Mediengruppe. 

 

Klassengemeinschaft, Disziplin und Mitarbeit im Schulleben 

Im Laufe der letzten drei Jahre entwickelten die Schüler*innen eine recht gute Klassen-

gemeinschaft. Gegenüber den Lehrpersonen verhielten sich die Schüler*innen höflich und korrekt. 

Der Großteil hielt sich an Vereinbarungen und war in dieser Hinsicht insgesamt verlässlich. Die 

Klasse erwies sich grundsätzlich als angenehm und unproblematisch. Der Schulbesuch war bis zur 

4. Klasse größtenteils regelmäßig. Im heurigen Schuljahr haben sich die Absenzen jedoch bei 

einigen Schüler*innen auffällig gehäuft.  

Die meisten Schüler*innen waren aufmerksam und zeigten Interesse an den verschiedenen 

Fachinhalten, aber nur ein kleiner Teil beteiligte sich aktiv an Unterrichtsgesprächen und brachte 

eigene Überlegungen ein. Bei den meisten überwog das passive Zuhören. Eine Gruppe war sehr 

ehrgeizig und legte eine konstante Leistungsbereitschaft an den Tag, so dass sich die Leistungen 

auch im sehr guten bis ausgezeichneten Bereich bewegten. Einige Schüler*innen wiesen aufgrund 

von fehlendem Einsatz, mangelhafter Konzentration während des Unterrichts, oberflächlicher 

Auseinandersetzung mit den Fachinhalten und Verständnisschwierigkeiten auch negative 

Einzelbewertungen in einzelnen Fächern auf. 

 

Unterrichtsorganisation und Unterrichtsmethoden 

Genaue Informationen zu den Lernzielen, angewandten Unterrichtsformen und -methoden sowie 

den didaktischen Hilfsmitteln finden sich in den Programmen der einzelnen Fachlehrpersonen. Da 

es sich um eine digitale Klasse handelt, wurden in allen Fächern digitale Unterrichtsmaterialien zur 

Verfügung gestellt. Dabei wurde vor allem mit der Plattform „Google Classroom“ gearbeitet. 

Neben den verschiedenen fachlichen Kompetenzen, die in den Berichten der Lehrpersonen 

dokumentiert sind, haben die Schüler*innen auch grundlegende Fähigkeiten entwickelt, die für ein 

Universitätsstudium, das Berufsleben und lebenslanges Lernen von Bedeutung sind. Einige dieser 

Fähigkeiten sind: 

 



 

 

• eigenverantwortliches Arbeiten 

• gezielte Informationsbeschaffung 

• selbstständiges Lösen von Problemstellungen 

• Präsentation von Arbeitsergebnissen 

• Textverständnis 

• korrekter mündlicher und schriftlicher Ausdruck 

• kritisches Urteilsvermögen 

• vernetztes Denkvermögen 

• Zeitmanagement 

 

Es ist wichtig zu betonen, dass die Schüler*innen diese Ziele in unterschiedlichem Maße erreicht 

haben. 

 

Integration und Inklusion 

Für einen Schüler wurde ein IBP erstellt und Maßnahmen im Klassenrat beschlossen. 

 

Aktivitäten im Bereich „Übergreifende Kompetenzen und Orientierung“ sowie 
unterrichtsbegleitende Veranstaltungen - Praktika 

5. Klasse 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Lehrfahrt  
Lehrfahrt nach Barcelona 
(28.04. bis 01.05.2025) 

fächerübergreifend 

Lehrausflug Besuch des Konzentrationslagers Dachau (18.03.2025) Deutsch/Geschichte 

Lehrausflug Maiausflug fächerübergreifend 

Veranstaltung Unternehmertag (Berufssafari) BWL 

Veranstaltung 
4-stündiges Unterrichtsmodul zur finanziellen Bildung 
(PensPlan): Finanzplanung, Finanzierungen, Geld-
anlage, Absicherung, Altersvorsorge 

BWL 

Veranstaltung Vortrag der Sparkasse zum Thema „Businessplan“ BWL 

Externer 
Fachunterricht 

Besuch der Firma Vitralux GmbH in Bruneck BWL 

Externer 
Fachunterricht 

Autorenlesung mit Nadia Rungger Deutsch 

Veranstaltung Vortrag zur Option (Stefan Lechner) Geschichte 

Veranstaltung 
Zwei Vorträge in der Mediothek mit 

- Fabian Fistill und 
- Andrea Franzoso 

Italienisch 

Externer 
Fachunterricht 

Theaterstück The Visit (VET) im UFO Bruneck Englisch 

Veranstaltung 

Finanzgespräche mit der Raiffeisenkasse Bruneck: 
- Wie funktioniert eine Bank? 
- Versicherungsformen 
- Kreditwürdigkeitsprüfung und aktive Bankgeschäfte 

BWL 



 

 

Veranstaltung 
Schule – Unternehmen: Großveranstaltung des 
Unternehmerverbandes zum Thema Innovationsland 
Südtirol 

BWL 

Projektwoche 

Verschiedene Veranstaltungen der Projektwoche 
(03.02.-07.02.) 
- Easy going life 
- Turniere und Qigong 
- Pflegeprodukte 
- Lawinenkunde 
- Maturasimulation Italienisch 
- Eislaufen 
- Wintersporttag am 14.02. 

fächerübergreifend 

Projekt Faschistische Architektur in Bozen 
Geschichte/ 
Italienisch 

 

4. Klasse     

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Lehrfahrt Kulturreise nach Wien fächerübergreifend 

Lehrausflug 
Betriebsbesichtigung Firma Liebherr, Lienz 
Museumsbesuch Aguntum 

BWL 

Lehrausflug 
Betriebsbesichtiung Pinta Pub verbunden mit einer 
Wanderung 

fächerübergreifend 

Projekt Italienisch Projekt „Tandem in Tre“ Italienisch 

Externer 
Fachunterricht 

Betriebsbesichtigungen:  
- Grohe, Bruneck 
- Intercable, Bruneck 
- GKN-Driveline, Bruneck 

BWL 

Projekt 
„Mein Finanzleben“ 

Finanzquiz in Zusammenarbeit mit der Raiffeisenkasse 
Bruneck 

BWL 

Übungsfirma 
Teilnahme am Qualitäts-Audit der Übungsfirmen 
(Schülergruppe) 

BWL 

Übungsfirma Übungsfirmentätigkeit (4h pro Woche) BWL 

Übungsfirma 
Teilnahme an der Übungsfirmenmesse in Jesolo 
(mit Schülergruppe) 

BWL 

Veranstaltung 
Vortrag zu den Anlageformen, Raiffeisenkasse 
Bruneck 

BWL 

Veranstaltung Vortrag zum Online-Marketing BWL 

Veranstaltung 
Verschiedene Veranstaltungen und Aktivitäten in der 
Gesundheitswoche 

fächerübergreifend 

Veranstaltung 
Autorenlesungen und Vorträge in der Mediothek: 
- Journalistin Daniela Prugger  
- Autorin Romina Casagrande  

Mediothek 

Praktikum 2-wöchiges Betriebspraktikum 
BWL/ 

fächerübergreifend 

 



 

 

Praktikum in der 4. Klasse (13.11. bis 24.11.2024) 

Schüler*in Unternehmen 

Bacher Hannes Zirkon Zahn, Gais 

Burgmann Anja Gruber Consulting GmbH, Bruneck 

De Nitto Christian Fun Active GmbH, Toblach 

Engl Andreas Rieper AG, Vintl 

Fauster Elias Gasser Paul GmbH, Stefansdorf 

Fischer Mark Nordpan GmbH, Olang 

Gasser Max Löwenhof, Vahrn 

Golser Samuel Panalex GmbH, Olang 

Harrasser Simon Rema AG, Welsberg 

Hilber Sara Südtiroler Sparkasse AG, Bruneck 

Irschara Julia Raiffeisenkasse, Welsberg 

Leiter Lenja Steinzeit GmbH, Vintl 

Mair Jimmy Neue Rosskopf GmbH, Sterzing 

Mischi Lea Seniorenwohnheim, St. Martin in Thurn 

Mittermair Annika Ortspolizei, Bruneck 

Moser Valentina Gemeinde Vintl 

Mühlmann Dominik Istitut Ladin, St. Martin in Thurn 

Pallhuber Lea Olanger Seibahn AG 

Petrovic Sofija Dr. Arch. Herbert Mayr, Bruneck 

Pichler Leonie Intercable Tools GmbH, Bruneck 

Pichler Sophia Tourismusgen. Gitschberg Jochtal 

Sieder Gregor SiMedia GmbH, Niederdorf 

Valentini Silvia Premiere Distribution Srl, La Villa in Badia 

 

3. Klasse        

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Veranstaltung Expertenvorträge, Raiffeisenkasse Bruneck BWL 

Externer 
Fachunterricht 

Betriebsbesichtigung Zirkonzahn BWL 



 

 

Veranstaltung Bewerbungstraining mit Intercable BWL 

 

Aktivitäten und behandelte Themen im Bereich „Gesellschaftliche Bildung“ 

Im Schulcurriculum ist für jede Klassenstufe festgelegt, an welchen Themen und Inhalten 

gearbeitet wird, in welchen Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten bzw. Unterrichtsfächern die 

vorgeschriebenen Jahresstunden vorgesehen sind.  

Dem Schulcurriculum entsprechend wurde der Bereich Gesellschaftliche Bildung bei der 

1. Klassenratssitzung geplant. 

Folgende Inhalte wurden lt. Klassenratsbeschluss im Fach Gesellschaftliche Bildung behandelt: 

 

5. Klasse      

Module Themen/Inhalte Fächer 

Demokratie-Diktatur 

„Wer in der 

Demokratie schläft, 

wacht in einer 

Diktatur auf“ 

 

Insges. mind. 8 

Stunden 

- Die Geschichte der Demokratie, Vergleich 

Demokratie-Diktatur; Gefahren für die Demokratie 

(Rechtskunde) 

- Die Gefahren für die Demokratie 

(Italienisch/Englisch) 

- Faires Argumentieren, demokratischer 

Meinungsaustausch (Italienisch/Englisch) 

- Propaganda analysieren (Geschichte - ohne 

Bewertung) 

Rechtskunde 

Englisch 

Italienisch 

Geschichte (keine 

Bewertung) 

Kostenrechnung 

Insges. mind. 18 

Stunden 

Es wird auf die Gemeinsamkeiten des Themas in 

beiden Fächern Bezug genommen, um den 

fächerübergreifenden Aspekt hervorzuheben. 

Mathematik 

BWL 

Nachkriegsliteratur 

Die Literatur als 

Spiegel des 

gesellschaftlichen 

Wandels 

 

Insges. mind. 8 

Stunden 

- Geschichtlicher Hintergrund: Überblick über die 

wirtschaftliche, politische und kulturelle Situation 

in der Nachkriegszeit 

- Panorama storico-sociale del secondo dopoguerra, 

il boom economico, la figura di A. Degasperi come 

promotore della rinascita dell`Italia 

- Literarische Aufarbeitung der Vergangenheit – 

Neorealismo nella letteratura e nel cinema 

Deutsch 

Italienisch 

 

Ergänzend zählen auch die Veranstaltungen der Gesundheitswoche und der Besuch des 

Konzentrationslagers Dachau zum Bereich der Gesellschaftliche Bildung.  

Die Gesamtnote ergibt sich aus dem Jahresdurchschnitt, der aus 7 Noten besteht und beide 

Semester beinhaltet. Dieser wird kaufmännisch gerundet.  

 



 

 

4. Klasse     

Module Themen/Inhalte Fächer 

Der Weg zur eigenen 
Marke 

Die Schüler*innen werden für das Thema “Marken als 
Werbemittel” sensibilisiert. Neben der Vermittlung 
der theoretischen Grundlagen wird vor allem auch auf 
die Kreativität der Schüler*innen gesetzt. 

IKT 

Rechtskunde 

BWL (keine 
Bewertung) 

Globalisierung 

 

Begriffserläuterung 

Globalisierung als fortschreitender Prozess 

Aspekte der Globalisierung 

Auswirkungen der Globalisierung 

Interdisziplinäre Zusammenhänge zum Thema   

Wirtschaftsgeographie 

Englisch 

VWL 

Praktikum 
Die Schüler*innen haben die Möglichkeit, die an der 
WFO Bruneck gelernten Fertigkeiten und Kenntnisse 
in der Praxis anzuwenden. 

Gesamter Klassenrat 

 

3. Klasse   

Module Themen/Inhalte Fächer 

Fake News 

Fakt oder Fake 

- Verschwörungstheorien und Fake News 

- Kritischer Umgang mit digitalen Medien 

- Unterscheidung zwischen seriösen und unseriösen 

Quellen 

Deutsch 

Englisch 

IKT 

Höhenflüge: 

Immer schneller, 
höher und besser? 

 

- Wirtschaftswachstum und damit 

zusammenhängende Kennzahlen 

- Kritische Hinterfragung von Unternehmenszielen 

- Ideenwettbewerb “Imagine the future” 

- Aspekte des Overtourismus und sanften Tourismus 

- Sportliche Erfolge 

VWL (keine 
Bewertung) 

BWL 

Wirtschaftsgeographie 

Bewegung und Sport 

 

Weitere fächerübergreifende Themen 

Weitere fächerübergreifende Aspekte fanden sich in der 5. Klasse zudem auch bei den folgenden 

Themengebieten: 

 

VWL/BWL Steuerlehre 

VWL/Rechtskunde 
Haushaltskreislauf, Haushaltsgesetzgebung, 
Staats-, Landes- und Gemeindeorgane 

Geschichte/Rechtskunde Südtiroler Geschichte/Autonomie 

Englisch/Rechtskunde 
Politische Systeme: Italien (RK), Großbritannien 
und USA (Englisch) 



 

 

Geschichte/Italienisch/Rechtskunde Faschismus 

Deutsch/Geschichte Literatur des 20. Jahrhunderts 

Italienisch/Englisch Diritti delle donne/Women`s rights 

 

Besondere Projekte 

In den Fächern Italienisch und Geschichte fand das Projekt „Faschistische Architektur in Bozen“ 

statt. 

 

Maßnahmen zum Aufholen von Lernrückständen 

Zum Aufholen der Lernrückstände wurden in den verschiedenen Fächer Lernportale bzw. 

Stützmaßnahmen nach Vereinbarung angeboten. In der Woche vom 10. bis 14. Februar wurden 

für die Schüler*innen mit negativer Semesterbewertung verbindliche Stützmaßnahmen am 

Nachmittag angeboten. 

 

Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung 

Im heurigen Schuljahr wurden für interessierte Schüler*innen folgende Vorbereitungskurse 

angeboten: 

Italienisch: Vorbereitung auf PLIDA und auf die Zweisprachigkeitsprüfung 

Englisch: Vorbereitung auf die FCE-Prüfung (Cambridge Sprachzertifikat auf B2-Niveau) 

BWL: Assessmentcenter des Raiffeisenverbandes 

Eine kleine Schülergruppe nahm am Wettbewerb „Känguru der Mathematik“ teil.  

 

Vorbereitungsarbeiten auf die Abschlussprüfung (Probearbeiten, Prüfungs-
simulationen, Arbeit mit Impulsmaterialien) 

In den Fächern Deutsch, BWL und Italienisch finden Mitte Mai Maturaproben/-simulationen statt. 

Im Fach Italienisch fand auch eine Maturasimulation Anfang Februar in der Gesundheitswoche 

statt. In den verschiedenen Fächern wurden und werden im Hinblick auf das mündliche 

Prüfungsgespräch einzelne Übungen mit Impulsmaterialien durchgeführt.  
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 Jahresprogramm: Englische Sprache und Kultur  

für die Klasse 5C  VFM   -   Schuljahr 2024/2025 
 

1. Allgemeine Bemerkungen 
 

Ich unterrichte ca. die Hälfte der SchülerInnen der Klasse seit der 2., die andere Hälfte seit der 3. Schulstufe. Die SchülerInnen 

zeigten sich, was ihre Persönlichkeit anbelangt, ausnahmslos höflich, waren sehr umgänglich und auch sehr humorvoll und 

empfänglich für britischen Humor. Die Arbeit mit der Klasse war in dieser Hinsicht absolut unproblematisch und angenehm. Der 

Großteil der SchülerInnen arbeitete sehr fleißig, ehrgeizig und regelmäßig mit, sie zeigten sich auch interessiert daran, sich zu 

verbessern und inhaltlich/sprachlich weiterzuentwickeln. Die  aktive Mitarbeit am Unterricht war durchaus vorhanden, an 

Diskussionen beteiligten sich jedoch oft „nur“ dieselben SchülerInnen  regelmäßig. Trotz dieser teilweise eher passiven Mitarbeit 

eines Teils der Klasse empfand ich den mündlichen Teil des Sprachunterrichts als meist anregend und abwechslungsreich, auch 

weil die aktiv teilnehmenden SchülerInnen oft gutes Hintergrund- und Allgemeinwissen bewiesen bzw. interessante Meinungen 

vertraten.  

Was die Leistungen anbelangt, gibt es in der Klasse 5C eine ganze Reihe von SchülerInnen, die sich auf einem guten bzw. sogar 

ausgezeichneten sprachlichen Niveau befinden, sich flüssig und gewandt ausdrücken können, einen mehr als angemessenen 

aktiven Wortschatz besitzen und recht sicher im Gebrauch der Grammatik sind. Eine größere Gruppe legte in der 4. bzw. 5. Klasse 

die First Certificate Prüfung ab. Der Großteil der SchülerInnen weist ein durchschnittliches sprachliches Können auf, mehreren 

SchülerInnen unterlaufen aber immer wieder Fehler im Bereich der Grundgrammatik, die ihre Leistungen beeinträchtigen. Die 

Leistungsunterschiede im Bereich der Grundgrammatik sind zum Teil groß und die Bereitschaft, grammatikalische Schwächen aktiv 

auszugleichen, vor allem durch fleißiges und genaues Lernen der durchgemachten Inhalte, war nicht bei allen SchülerInnen 

gegeben. Es fällt mehreren SchülerInnen leichter, sich stark an Textvorgaben zu halten als durchgemachte Inhalte mit eigenen 

Worten wieder zu geben. Einzelne SchülerInnen bewiesen immer wieder ein erstaunlich großes Allgemeinwissen, das sie dann 

auch  in Diskussionen einbrachten. Einzelne Schüler blieben mit ihren Leistungen eindeutig unter dem Niveau, das sie mit mehr 

Einsatz und Fleiß ohne große Probleme erreichen könnten. 

Das Klassenklima war gut, es gab keine disziplinären Probleme und die Arbeit mit und in der Klasse verlief durchwegs in geordneter 

Weise. Auf mündliche sowie schriftliche Leistungsprüfungen bereiteten sich die meisten SchülerInnen gezielt und gründlich vor. 

2. Lernziele: 
 

Der Fremdsprachenunterricht soll die SchülerInnen zur Fähigkeit einer kontinuierlichen, direkten Gegenüberstellung der eigenen 
und anderer, fremdsprachlicher Kulturen erziehen. Gleichzeitig sollen sie sich jedoch auch der eigenen kulturellen Identität 
bewusst sein. 
Der Kontakt mit anderen, fremden Realitäten dient dazu, dass der Jugendliche seine Haltung gegenüber Andersartigen überdenkt, 
ebenso soll aber auch die kommunikative Kompetenz entwickelt und gefördert werden, die es ihm erlaubt, sich der Fremdsprache 
in einer dem jeweiligen Kontext angepassten Art und Weise zu bedienen. Durch die komparative Analyse anderer Sprachen und 
Kulturen sollen auch Überlegungen über die Muttersprache und die eigene Kultur angeregt werden. Die SchülerInnen sollen somit 
ihren Horizont in menschlicher, kultureller und sozialer Hinsicht durch die Kenntnis verschiedener soziokultureller Realitäten 
erweitern. 
Die SchülerInnen lernen die Fremdsprache als Mittel zur Kommunikation kennen, wobei bei der mündlichen Sprachproduktion die 
flüssige Rede und Kommunikationseffizienz den Vorzug haben. Um nicht produktionshemmend zu wirken, wurden notwendige 
Korrekturen (vor allem grammatikalischer Art) wenn möglich erst später durchgeführt (durch korrektes Wiederholen, durch 
Aufmerksam-Machen auf Fehler oder durch Besprechen im Klassenplenum). Weiters wurde auch großer Wert auf die korrekte 
Aussprache gelegt, denn die SchülerInnen müssen sich der Tatsache bewusst sein, dass fehlerhafte Aussprache den 
Kommunikationsprozess stark beeinträchtigen kann. Auch wurden die SchülerInnen dazu angehalten, jegliche Art von Fragen an 
die Lehrperson in der Fremdsprache zu stellen. 
Durch die Konfrontation mit verschiedenartigen schriftlichen oder gehörten Texten sollen die SchülerInnen lernen, persönliche 
Meinungen in Bezug auf die Probleme der eigenen Herkunft und Umgebung sowie des Landes, dessen Sprache sie anwenden, 
auszudrücken. Dabei sollen sie die kulturellen Kenntnisse, die sie von dem betreffenden Land haben, bzw. eigene Erfahrungen mit 
einbeziehen. 
Der Fachsprachengebrauch wurde mittels Lektüre und Textanalyse sowie Hören und Erfassen mündlicher Texte vertieft. Weiters 
wurden durchgenommene Problemkreise diskutiert, wenn möglich auf komparativer Basis im Hinblick auf das eigene Land. 
Im Lauf des Jahres sollten die SchülerInnen mit der politischen und sozialen Realität der Kultur ausgewählter englischsprachiger 
Länder (UK und USA) bekannt werden und dabei deren wichtigste politische, wirtschaftsgeographische und zivile Institutionen 
kennen lernen, wobei auch auf die notwendigen  historischen Hintergründe verwiesen wurde. 
Im Rahmen der schriftliche Textproduktion haben sich die SchülerInnen mit der Aufarbeitung von Inhalten, mit kurzen 
Zusammenfassungen, dem Verfassen von schriftlichen Antworten auf Fragen verschiedener Art (Darlegung der eigenen Meinung 
zu einem Zitat/statement/… in einer geordneten Form: paragraph writing im Umfang von ca. 60-130 Wörtern), wobei besonders 
auf die Präzision der Fachsprache Wert gelegt wurde. Weiters übten die SchülerInnen, ihre eigene Meinung zu den behandelten 
Themen auszudrücken (schriftlich und mündlich). 
Im Allgemeinen sollten sich die SchülerInnen einen aktiven Wortschatz aneignen, der es ihnen ermöglicht, sich in grundlegenden 
Situationen in der Fremdsprache auszudrücken sowie die gelernte Fachsprache in angemessener Weise zu verwenden. Die 
Verwendung von Wörterbüchern (online) war bei Bedarf bei der Erarbeitung von Texten/Inhalten erlaubt, nicht aber bei 
Leistungsüberprüfungen. 



Auch sollte im Rahmen von Fächer übergreifenden Projekten/Themenbereichen das vernetzte, mehrdimensionale Denken und 
Arbeiten gelernt, gefördert und unterstützt werden.  
 

3. Unterrichtsformen und –methoden 
 

Die Unterrichtssprache war normalerweise zu mehr als 95% Englisch, Deutsch wurde nur, wenn unbedingt notwendig, für 
Erklärungen/Vergleiche verwendet. 
Folgenden Unterrichtsformen werden im Lauf des Schuljahres angewandt: 
 

▪ grammatikalische Übungen in Einzel- und Partnerarbeit mit anschließender Verbesserung im Plenum 
▪ Erarbeiten von Texten/Artikeln: anhand von comprehension questions, die die SchülerInnen in Einzel- oder Partnerarbeit 

beantworteten; Besprechung im Plenum; Diskussion und Einbringen eigener Erfahrungen 
▪ mündliche Übungen zu behandelten Themen: Partnerarbeit oder in kleinen Gruppen; Diskutieren von Zitaten, Ausdrücken und 

Begründen der eigenen Meinung 
▪ Inhalte – vor allem landeskundlicher Art – wurden häufig durch Bilder und auch durch Kurzvideos ergänzt und vertieft 
▪ Präsentation des Textes durch die Lehrperson, Erklärung von Wörtern (in der Zielsprache) und Ergänzen der Informationen, die 

sich die SchülerInnen notieren 
▪ die SchülerInnen lasen den Text zu Hause, in der folgenden Unterrichtsstunde wurde der Text erklärt, bearbeitet und eventuelle 

Fragen geklärt 
▪ den SchülerInnen wurden teilweise Vokabellisten (D-E) zur Verfügung gestellt 
▪ Zeigen von Material/Videoclips/Fotos, etc. über smartboard/Internet 
▪ gezielt geübt wurden auch Bildbeschreibungen bzw. das Arbeiten mit picture prompts 

 

4. Kompetenzen/Fertigkeiten und Überprüfung 
 

Hören: 
gesprochene Standardsprache verstehen, wenn es um 
vertraute Themen geht, einem Gespräch unter native 
speakers folgen können sowie Standpunkte/Einstellungen 
der Sprechenden erfassen 

Verschiedene listening comprehension exercises in 
Verbindung mit vorbereitenden, gleichzeitigen und 
nachfolgenden Übungen (zu Verständnis, Vokabular, 
verwendeten sprachlichen Strukturen) – zB in 
Zusammenhang mit video clips, Film 

Lesen: 
komplexe Texte auf wichtige Einzelinformationen 
durchsuchen, den Inhalt und die Wichtigkeit von 
Nachrichten, Artikeln und Berichten zu einem breiten 
Spektrum auch fachbezogener Themen erfassen sowie 
Artikel und Berichte zu allgemeinen und Fachthemen 
lesen und verstehen 

Verschiedene Aktivitäten, je nach Bedarf und Möglichkeit  
Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit  bzw. 
Klassengespräche (z.B. 
Texte und Textbausteine ordnen / true/false questions / 
Veständnisfragen zum Text beantworten / matching 
exercises / picture prompts / lautes und leises Lesen von 
Texten + Wörtern / Markieren von Schlüsselwörtern, 
wichtigen Aussagen und Textteilen; skimming & scanning, 
Interpretieren von Tabellen, Illustrationen 

Sprechen: 
sich aktiv an längeren Gesprächen über Themen von 
allgemeinem Interesse beteiligen, eigene Standpunkte 
argumentativ vertreten und Vor- und Nachteile einer 
Problemlösung darstellen, das Gelingen der 
Kommunikation durch Umschreiben, Erklären oder neue 
Formulierungen sicher stellen, während des Sprechens 
die Richtigkeit/Verständlichkeit der eigenen Aussagen 
kontrollieren und Fehler korrigieren 

Alle Aktivitäten umfassen, je nach Bedarf, Einzel-, 
Partner- oder Kleingruppenarbeit  bzw. 
Klassengespräche: 
Rollenspiele & Dialoge, kurze Präsentationen, Reagieren 
auf verschiedene prompts (Bilder, Wörter, Situationen) 
Bildbeschreibungen, sich mit einem Partner über 
vorgegebene Fragen zu bereits bekannten Themen und 
Inhalten austauschen 

Schreiben: 
kurze zusammenhängende Texte  zu Themen aus dem 
eigenen Fachgebiet in weitgehend korrekter Sprache 
verfassen, eigene Anliegen vorbringen sowie den Inhalt 
von mündlichen/schriftlichen Mitteilungen/Texten 
sinngemäß 
übertragen/zusammenfassen/paraphrasieren; paragraph 
writing (60 – 130 words) 
 

Alle Aktivitäten umfassen, je nach Bedarf, Einzel-, 
Partner- oder Kleingruppenarbeit  bzw. 
Klassengespräche: 
vorbereitende Übungen (Lückentexte /Sätze 
vervollständigen, true/false Übungen, Fragen 
beantworten, Übersetzungen aus der Zielsprache und 
kontrastiver Sprachenvergleich, matching exercises, 
note-taking, correcting mistakes (grammar + vocab), 
multiple choice exercises, rephrasing sentences using 
certain structures, …) sowie kurze zusammenhängende 
Texte verfassen (paragraph writing, 60 to 130 words), 
Besprochenes, Gehörtes + Gelesenes schriftlich wieder 
geben 

  



5. Lernkontrollen und Bewertung 
 

Im Laufe des Schuljahres wurden regelmäßig Lernkontrollen (sowohl schriftlich als auch mündlich) durchgeführt, um einerseits die 

Wirksamkeit der angewandten Materialien und Methoden zu kontrollieren, andererseits auch, um Informationen über den 

Leistungs- und Wissensstand der SchülerInnen zu erhalten. 

Die Wiederholung wichtiger Bereiche der Grammatik wurde punktuell im Laufe des Schuljahres durchgeführt, es wurden jedoch 

auch Vokabeltest und Zettelarbeiten (grammar, vocab, irregular verbs) gemacht bzw. schriftliche Arbeitsaufträge ausgeführt, um 

die SchülerInnen dazu anzuregen, sich mit den behandelten Inhalten und dem verwendeten neuen Vokabular intensiver 

auseinander zu setzen. 

Die Schularbeiten waren durchwegs aus Fragen aufgebaut, die sich auf behandelte Themen/Inhalte bezogen (auch 

grammatikalischer und lexikalischer Natur). Dabei mussten die SchülerInnen sowohl Inhalte wiedergeben als auch 

Zusammenhänge beschreiben und ihre eigene Meinung ausdrücken bzw. eigene Überlegungen anstellen. 

Bei Schularbeiten und Testarbeiten arbeiteten die SchülerInnen nicht mit dem zwei- oder einsprachigen Wörterbuch, da die 

Beherrschung eines grundlegenden aktiven (Fach-) Wortschatzes wesentlicher Teil der Leistungsüberprüfungen war. 

Bei der Bewertung von schriftlichen Leistungsprüfungen wurden Grammatikfehler, Fehler bei der Anwendung von Vokabeln und 

Rechtschreibfehler in dieser Reihenfolge mit abnehmendem Schwierigkeitsgrad bewertet. Auch der in der Leistungsprüfung 

wiedergegebene Inhalt wurde in angemessener Weise bewertet. Die Bewertung erfolgte im Normalfall anhand eines 

Punktesystems, wobei die Note 6 bei ca. 60% gegeben wurde, Ausnahme waren die Tests irregular verbs (Note 6 bei 70%) (siehe 

Kriterien für die Bewertung der Fachgruppe Englisch). 

In beiden Semestern wurden 2 Schularbeit durchgeführt. 

Bei den mündlichen Lernkontrollen, die in Form von Blockprüfungen am Ende des Semesters stattfanden, wurden die SchülerInnen 

alleine geprüft. Bewertet wurden dabei sowohl der Inhalt und die Fähigkeit, Zusammenhänge zu erkennen und Meinungen in 

Worte zu kleiden als auch der grammatikalisch und lexikalisch korrekte Ausdruck, der allgemeine und Fachwortschatz und die 

Aussprache. 

Lernkontrollen erfolgten auch regelmäßig während der Unterrichtsstunden durch Kontrolle/Korrektur von Hausaufgaben oder 

durch das Stellen von Verständnis- und Wiederholungsfragen. 

Für Einzelheiten siehe Hinweise zur Lernkontrolle und Bewertung, erarbeitet von der Fachgruppe Englisch. [liegt im 

Schulsekretariat auf]. 

 

6. Didaktische Hilfsmittel 
 

▪ Im heurigen Schuljahr wurde kein language course book verwendet, bei Bedarf erhielten die SchülerInnen Kopien und 

Unterlagen zu gewissen Themen und grammatikalischen Strukturen aus anderen Quellen (grammatikalischen Übungen, auch 

online / Zeitungsartikel / Texte / Unterlagen + Handouts / Tabellen / Landkarten / Bilder ...); ergänzend wurde zum Bereich 

Landeskunde das Kursbuch Culture Matters verwendet 

▪ die Unterlagen wurden den SchülerInnen auch digital zur Verfügung gestellt (siehe Google Classroom course English) 

▪ Zeigen von Bildern /Material/Filmen auf der Projektionstafel bzw. auf den Bildschirmen 

▪ Audio über Bluetooth-Gerät/smartboard 
 

7. Schularbeiten / Tests / mündliche Prüfungen 
 

Es wurden insgesamt 4 Schularbeiten durchgeführt, die mündliche Prüfung erfolgte in Form einer Semesterprüfung / 

Blockprüfung. Dazu kamen einzelne Zettelarbeiten (Grammatik, Vokabeln, irregular verbs, ...). 

Die mündlichen Prüfungen wurden in Blockform am Semesterschluss durchgeführt, wobei die SchülerInnen einen 

Prüfungskalender erstellten. 
 

Arbeitsformen (schriftlich Überprüfungen): meist offene Fragen zu behandelten Inhalten oder zu einem Kurztext gemischt mit 

Übungen zu Grammatik / Wortschatz. 

z.B. gap-filling exercises, explaining words in English, asking correct questions for given text-related answers, 

synonyms/antonyms, true/false exercises, picture prompts, explaining words in English; giving one’s opinion, comparing, … 

Die Schularbeiten wurden teilweise ähnlich wie eine schriftliche FCE-Sprachprüfung strukturiert, vor allem was die 

Übungstypologie anbelangt. 
 

Bei den mündlichen Prüfungsgesprächen wurden neben content auch vocab/grammar/pronunciation-fluency bewertet. 
  



8. Fächer übergreifende Themen 
 

Ø Englisch / VWL: Vergleich der politischen Systeme USA – GB – Italien 

Historischer Hintergrund zur Entstehung der Landesparlamente, der Verfassung bzw. der demokratischen Institutionen in 
GB/USA; Gewaltenteilung; Befugnisse/Aufgaben der verschiedenen Personen/Einrichtungen (Parlament-Kongress; 
Premierminister-Präsident, etc...) in allen 3 Ländern; Wahlsystem; 

Ø English/Italiano:   Women’s Rights: 

• Women’s right to vote & ERA – handout, info about 
development in the USA 

• gender gap: various charts/statistics 

• What does the Italian Constitution say about 
women’s rights? 

• CNN article about the future of gender equality 

• article “13 shocking facts about gender inequality” 

 

• Women who have changed the world: each 
student researches a female personality or 
women’s movement and creates 2 pages of a 
book (using the app Book Creator) 

➔ see list  

9. Behandelte Inhalte 
 
Ø Wiederholung und Vertiefen wichtiger grammatikalischer Gebiete, so z.B. tenses, interrogative form; neu behandelt wurde im 

heurigen Schuljahr die reported speech 
 

Ø regional studies / Landeskunde 
 

basic vocab/phrases POLITICS: additional vocab sheets Talking about politics 
 
 

Great Britain, handout + worksheets: 

    

A short history of British Parliament – Early 
history 
1st invaders 
From division to unity 
The Normans 
On the way to Parliament 
The Magna Carta & the feudal system 

God Save the  Queen/King – The British political system: 
State form 
The British monarchy 
The Parliament and Government – legislative & executive (HoL, HoC); 
general elections 
The Legal System – judicial branch 
Political parties in the UK 
Culture Matters pp 24.25 

 

Ø discussing and debating: handout with useful phrases/expressions 
 class discussions: based on current events (politics, gender inequality, …) 
 
 

USA – From Colonies to Constitution, handout + worksheet:    

early history: 
From the first colonists to the Declaration of Independence 
(also: reasons for War of Independence) 
excerpt from The Declaration of Independence 
The Constitution 

Government & politics 
Constitution, Congress, Supreme Court, President, 
system of checks & balances 
USA: Presidential election system; role of lobbies 
Political parties in the United States 

 

Ø VET: The Visit (28. Nov. 2024 im UFO) 
plot, main characters, topics, stage props, setting 
 
Ø Gesellschaftliche Bildung, Modul Demokratie & Diktatur: 
In diesem Bereich wurden wesentliche Elemente der politischen Systeme der USA/UK/IT besprochen/wiederholt, 
weiters wurden Aspekte dieses Themas dazu benutzt, um zu diskutieren und sich über pro und contra auszutauschen 
pdf: From Dictatorship to democracy (incl. excerpt from Animal Farm; internet research about a past dictator + creation of fact 
file -> see list) 
 
 

Bruneck, 6. Mai 2025 
 

Die Fachlehrerin     gelesen und bestätigt durch die Schülervertreter 
Aschbacher Margit 
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